publiciret 


Den A Decembris Anno 1689. 


710 AN = 
17 
4 000 ye All 
VAY, ey 


2 
7 
| Lo 
j dy 
U > » 2 yal 
NY : N 2 [2 
N , MÉS 


. * 
ä Lia Mia 


DAME 3 JG / 
Druckts David Friedrich Rhet. 


— = A — en ne He 


* 


Burgermeiſter und Mahe 
der Stadt DANTZIG. 


N Achdem mehr dann zu biel bee 
J and zu was grofjer Unordnung 
„und Unrichtigkeit es mit Reumung 
der Haͤuſer und Speicher / wie auch ande⸗ 
rer Wohnungen etc: gekommen / und wie 
dadurch nicht alleine den Contrahenten / 
da manche mahl Viele auff Einen warten 
muͤſſen / nicht geringer Schade und Nach⸗ 
theil / ſondern auch dem Richterl: Ambte 
viel Beſchwer und Verdruß verurſachet 
wird: Und aber in wohlbeſtelten Republi- 
quen und Städten aller Orthen Bierinnen 
eine genaue Richtigkeit in acht genommen / 
und denenſelben welche auff eine oder die 
andere Weiſe zur Verſaͤumnuͤß Urſach ge⸗ 
ben wollen / ſolches zu thun durchaus nicht 
zugelaſſen / ſondern durch forderſamſte 
Rechts Mittel geſteuret wird; Als hat 

a | E. Nabe 


Manner auffgeſaget werden. 


E Rake nunmehro auch / da es in dieſem 


fall immer aͤrger in dieſer Stadt werden 


will / ſolcher unordnung vorzukommen 
und den jenigen die ſich durch allerhand 
Außzfluͤchte und geſuchte weitlaͤufftigkeiten 
den Wulkuͤhrlichen Rechten zu opponiren 
gewohnet ſind / alle ihnen hiezu dienende 
Gelegenheit zu benehmen aus Schluß 
ſaͤmbtlicher Grdnung folgende Ordi⸗ 


nantz zu Eines Jeden Nachricht gemacht. 
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Alle Haͤuſer / Gärten! Staͤlle / und 
andere Wohnungen / ſollen wie vor alters / 
alſo ins kuͤnfftige ein halb Jahr vor Oſtern 
oder Michaelis, die Keller / Kammern und 
Buden Ein Viertel Jahr zuvor / die Spei⸗ 
cher / Raͤume / und Holtz⸗Hoͤffe aber Ein 
halb Jahr vor ultimo Marti jedes Mahl 
durch zwene geſchworne oder andere gutte 


Alle 


IL | 
Alle die jenigen die Haͤuſer / Garten / 

Ställe / Keller / Buden / und Kammern / 
oder dergleichen Wohnungen / auff Oſtern 
oder Michaelis mieten / ſollen nach geſche⸗ 
hener Auffſag bey einfallender Raͤumungs⸗ 
Zeit / mit der dritten Woche nach Oſtern 
oder Michaelis / und zwar die Oſter und 
Michaelis Woche mit eingerechnet / den 
Anfang zur Raͤumung machen / damit / 
mit Beſchluß der Vierdten das jenige / fo 
ein jeder gentietet/ völlig bezogen fey / bey 
Straffe des unausbleiblichen ausſetzens. 
Was aber Speicher / Raͤume und Holtz⸗ 
Hoͤffe betrifft / ſelbige ſollen vor ultimo Mar- 
tii geraͤumet und ledig gemachet werden; 
Wiedrigen fall gleicher geſtalt das Getrey⸗ 
de oder andere Wahren in Bordinge / oder 
wo es ſonſt fuͤglich koͤnte gelaſſen werden / 
auff des wiederſpaͤnſigen Unkoſten ge, 
ſchuͤttet und ausgebracht werden follen / 
wie denn auch auff vorberahmte sa der 

Raͤu⸗ 
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Aáumung oer. dafiir gebüßrende ink 
obniveigerlich ſoll abgetragen werden. 

Sollen jegen obgeſagtes keine Contra 
cte; fo andere und weitere Zeit zu räumen 
vergoͤnnen / oder ſonſt zu allerhand weit 
laͤufftigkeiten und Streit gelegenheit geben / 
als da ſind / welche Mietern einige præfe- 
rentz oder Naheheit vor anderen zulaſſen / 


oder ſonſt der Freyheit mit dem Semen zu 
gebahren / entgegen ſeyn / nichts verfangen / 


ſondern wenn die Auffſage richtig / obge⸗ 


feste Zeit der Räumung gleichwol nach 
wie vor genau in acht genommen werden. 
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Da aber der Mieter ja etwas wegen 
der Auffſage oder Raͤumung gegen den 
Hauß Herrn / oder Vermieter zu reden haͤt⸗ 
ke / oder ſonſt irgend eine prætenſion zu haben 


memete wird er ſich des halben ſo fort nach 
der Auffſage inner drey oder auffs hoͤchſt 


bier 


bier Wochen an gebißrendem Ohrte zu 
melden / und feine Sache auff die Weiſe 
wie hernach folget / richtig aufzuführen 
haben / wiedrigen falls er hernach / damit 
nicht zuhören / ſondern allerdings zu raͤu⸗ 
men ſchuldig ſeyn ſoll. FEN 

Weil auch biñibero offters nicht gerin⸗ 
ge Wiederwertigkeit daher entftanden / daß 
der Mieter das Vermietete wehrender Zeit 
der Miete hinwieder an den Dritten und 
dieſer an den Vierdten / und ſo weiter ver⸗ 
mietet hat; Als ſollen / dieſes zu verhuͤten / 
alle ſolche Sublocationes oder Vermietun⸗ 
gen in andere / dritte oder weitere Hand / 
und wie fie ſonſt Nahmen haben mögen 
bor null und nichtig hinfuͤro gehalten wer⸗ 
den / es ſey denn daß ſelbige ausdrücklich 
mit conſens und Vollwort des Eigeners 


geſchehen wären. 
Was 
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Was ferner den Procels , welcher in 
Raͤumungs⸗Sachen zuhalten / betrifft / ſoll 


ſelbiger nur per modum ſimplicis querelæ, 


oder ſchlechte muͤndliche Anklage an ge⸗ 


wwoͤhnlichem Ohrt angeſtellet / und ohne 


einige dilatoriſche Exception Beklagter da⸗ 
hin zuhalten ſeyn daß er feine Peremptori⸗ 
ſche Exception, ſo er irkeine auff die Klage 
einzuwenden haͤtte / ſo fort darauff muͤnd⸗ 
lich einbringe / und da es zu beweiſen kom⸗ 
men ſolte / ſoll mit ſelbigen de Simplici & 
plano ungefámmt und ohne weiß 
laͤufftige Terminen verfahren 
werden. 
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